
MARKTGEMEINDE  KARLSTETTEN 
POLITISCHER BEZIRK ST. PÖLTEN 
BUNDESLAND NIEDERÖSTERREICH 
 
 
 

PROTOKOLL 
 

über die am Dienstag, 16. Dezember 2025 im Sitzungssaal der Marktgemeinde Karlstetten abgehaltene 
 

Sitzung des Gemeinderates 
 

Beginn: 19,30 Uhr Ende: 21,35 Uhr 
 

Vorsitzender: Bgm. Ing. Thomas Kraushofer  
 

Weitere Gemeinderäte: 
 

ÖVP Gemeinderatsmitglieder: SPÖ Gemeinderatsmitglieder: FPÖ Gemeinderatsmitglieder: 

Vize-Bgm. Renate Spindler GGR Peter Moser GGR Johann Böck 

GGR Johannes Kaufmann GR Harald Steinbrecher GR Andreas Thum 

GGR Mag. Hannes Atzinger GR Viktoria Brantner GR Johannes Reisinger  

GR Ing. Karl Winkler GR Josef-Emanuel Wanas GR Adelheid Hubmayer 

GR Kristina Hinterwallner   

GR Michaela Gerstenmayer   

GR Gudrun Marchart   

GR DI Verena Schmidt   

GR Ing. Mag. Sandra Bandion   

GR Reinhard Humpelstetter   

GR Christian Brantner   

       Antonius Letschka   
 

Entschuldigt:       -         
  

Protokollführer:      VB Markus Tinkhauser   
 

Tagesordnung 
 

TOP 1: Genehmigung des Protokolls der GR-Sitzung v. 25.09.2025; 
TOP 2 : Angelobung eines neuen Gemeinderates; 
TOP 3 : Ergänzungswahl in die Gemeinderatsausschüsse; 
TOP 4 : Prüfbericht des Prüfungsausschusses; 
TOP 5 : Voranschlag 2026; 
TOP 6 : Gewährung Heizkostenzuschuss durch die Gemeinde; 
TOP 7 : Einhebung Schulungsbeiträge für Kommunalpolitiker u. Nachwuchskräfte (2026-2030); 
TOP 8 : Genehmigung Teilungsplan – Übernahme ins öffentliche Gut; 
TOP 9 : Genehmigung Teilungsplan – Vertrag für Neu- u. Entwidmung öffentliches Gut;  
TOP 10: EVN Lichtservice – Zusatzvereinbarung; 
TOP 11: Neubildung Musikschulverband; 
TOP 12: Aufkündigung Mietvertrag Musikschule; 
TOP 13: Gemeindesaal – Investitionen 2026; 
TOP 14: Gemeindesaal – Richtlinien für Vermietung; 
TOP 15: Baumaßnahmen ABA/WVA sowie div. Nebenflächen-Sanierung; 
TOP 16: Bauvorhaben Lauterbach - RW-/WVA – Vergabe Projektplanung; 
TOP 17: FTTH – Ausbauprogramm Lauterbach, Fa. Glaspro; 
TOP 18: Förderrichtlinien Solar- u. Photovoltaikanlagen; 
TOP 19: Förderrichtlinien für Einbau Energiespeicher; 
TOP 20: Förderrichtlinien Bauwerberförderung; 
TOP 21: Kulturveranstaltung im Juni 2026 „Lastkrafttheater“;  
TOP 22: Subventionsansuchen JWL – Streetwork; 
TOP 23: Änderung Hundeabgabenordnung; 
TOP 24: Änderung Wasserabgabenordnung; 
TOP 25: Änderung Kanalabgabenordnung; 
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TOP 26: Änderung Verordnung Aufschließungsabgabe; 
TOP 27: Nachmittagsbetreuung – Festsetzung Elternbeitrag; 
TOP 28: Änderung Friedhofgebührenordnung; 
TOP 29: Vertragsvereinbarung Quarzwerke; 
TOP 30: Entgelte für Einschaltung Gemeindezeitung; 
TOP 31: Nebengebührenordnung 2025; 
TOP 32: Richtlinien betr. Personalangelegenheiten; 
TOP 33: Personalangelegenheiten – Dienstvertrag zu Personal-Nr. 3009; 
TOP 34: Berichte des Bürgermeisters; 
 
Der Tagesordnungspunkt „33“ wird im nichtöffentlichen Teil der Sitzung behandelt.  
 

Bgm. Thomas Kraushofer eröffnet die Sitzung, begrüßt die Gemeinderäte, die anwesenden Be-
diensteten der Verwaltung sowie den Zuhörer und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Tages-
ordnung wurde den Gemeinderäten zeitgerecht zugestellt. Es erfolgen keine Einwände hierzu.  
Zu Beginn teilt der Vorsitzende mit, dass gem. § 46 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung der „Tages-
ordnungspunkt 29: Vertragsvereinbarung Quarzwerke;“ von der Tagesordnung abgesetzt wird.  
Eine Behandlung dieses TOP ist bei Vorliegen entsprechender Unterlagen in der nächsten Sitzung 
möglich.  

 

Verlauf der Sitzung 
 
 

TOP 1:  Entscheidung über allfällige Einwendungen gegen das Protokoll der   
      Gemeinderatssitzung vom 25.09.2025; 
 

Der Vorsitzende Bgm. Kraushofer stellt fest, dass bis zur Gemeinderatssitzung keine schriftlichen 
Einwendungen erfolgten. Somit gilt das Protokoll als genehmigt und wird sodann unterfertigt. 
 
 

TOP 2: Angelobung eines neuen Gemeinderats; 
 

Aufgrund des Mandatsverzichtes von Herrn Mag. Peter Schett ist im Gemeinderat dieser Platz neu 
zu besetzen. Als Nachfolger von Herr Mag. Peter Schett wird Herr Antonius Letschka geb. 1981, 
neu in den Gemeinderat berufen. Herr Antonius Letschka verliest die Gelöbnisformel:  
 

„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik Österreich 
und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und 
uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Marktgemeinde 
Karlstetten nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern“. 
 

Der Bürgermeister wünscht dem neuen Gemeinderat nach dessen Angelobung für seine neuen 
Aufgaben alles Gute. 
 
 

TOP 3: Ergänzungswahl in die Gemeindeausschüsse; 
 

Durch den Wechsel im Gemeinderat sind auch die Gemeinderatsausschüsse neu zu besetzen. 
Der Vorsitzende stellt den Antrag betr. Besetzung der GR-Ausschüsse wie folgt zu beschließen: 
 

Ausschuss für Sport- u. Freizeitstätten, Liegenschaften, Friedhof, Vereine u. Personal: 
Anstelle von Mag. Peter Schett nunmehr neu GR Antonius Letschka 

 

Ausschuss für Regionale Wirtschaftsentwicklung, Raumordnung, Finanzen und Feuerwehren: 
Anstelle von Mag. Peter Schett nunmehr neu GR Reinhard Humpelstetter 

 

Ausschuss für Wasserwirtschaft, Abwasserbeseitigung, Straßenbau u. Güterwege: 
Anstelle von GR Reinhard Humpelstetter nunmehr neu GR Antonius Letschka 

 

Ausschuss für Gesundheit, Tourismus, Ortsbildpflege u. Hochwasserschutz: 
Anstelle von GR Christian Brantner nunmehr neu GR Antonius Letschka 

 

Prüfungsausschuss der Marktgemeinde Karlstetten: 
Anstelle von Mag. Peter Schett nunmehr neu GR Christian Brantner 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Antrag des Bürgermeisters.  
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TOP 4: Prüfbericht des Prüfungsausschusses; 
 

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass der Bericht der am 17.10.2025 sowie 12.12.2025 durchge-
führten Gebarungsprüfungen durch den Prüfungsausschuss vorliegen. Der Vorsitzende erteilt 
dem Obmann des Prüfungsausschusses Harald Steinbrecher das Wort. Bei beiden Prüfungen 
war alles tagfertig gebucht und es gab keine buchhalterischen Auffälligkeiten. Die Übereinstim-
mung der Kassen-Bestände wurde festgestellt. Um Kenntnisnahme der Prüfberichte wird ersucht. 
 
 

TOP 5: Voranschlag 2026; 
 

Wie auch schon in der vorangehenden Finanzausschuss-Sitzung wird vom Bürgermeister der 
Voranschlag 2026 erläutert. Als Grundlage der Gebarung des Gemeindehaushalts im 
Haushaltsjahr 2026 werden die im vorliegenden Voranschlag bei den einzelnen Haushaltsstellen 
vorgesehenen Bruttoausgaben und -einnahmen festgesetzt. Dies ergibt folgende Summen: 
 

     Finanzierungshaushalt Ergebnishaushalt  
Mittelaufbringung (Einnahmen)  € 5.921.700,--        € 5.291.800,--  
Mittelverwendung  (Ausgaben)   € 5.705.200,--                   € 5.293.800,--  

Nettoergebnis    €    216.500,--             - €        2.000,--  
    
 
 

Folgende Subventionen sind für 2026 vorgesehen: 
 

Subventionen zur Jugendförderung (1/259-757):  Brauchtumspflege (1/369-729): 
FF Karlstetten-Jugend       € 1.500,--   BhW    €   300,-- 
SV Klst./Neidling-Jugend  € 3.500,--     
Pfadfinder Karlstetten  € 1.500,--   Kulturpflege (1/381-729):  
Union Karlstetten         €    750,--   Musikverein        € 2.200,-- 
UNION Tennisclub        €    700,--   Jugendorchester   €    700,-- 
Karlstettner Jugendtreff    €    200,--   Stimmik(a)rls  €    200,- 
 

Ortsbildpflege (1/363-728:)      
Verschönerungsverein       €    750,-- (1/363-728)  
Aktives Weyersdorf         €    750,-- (1/363-7281) 
  

Subventionen an Freiwillige Feuerwehren (1/163-754):                                                    
FF Karlstetten  € 5.000,--         FF Weyersdorf € 4.500,--      FF Hausenbach € 4.500,-- 
 

Subventionen an Freiwillige Feuerwehren (1/163-777):                                                    
FF Karlstetten  - Subvention Ankauf LAST € 65.000,--  

 
 

2.   Kassenkredit 
Zur rechtzeitigen Leistung von Mittelverwendungen kann die Gemeinde einen Kassenkredit in Höhe von  
€ 529.180,- aufnehmen. Dieser ist aus laufenden finanzwirksamen Erträgen zurückzuzahlen und darf 10% 
der Summe der Erträge des Ergebnisvoranschlages nicht überschreiten. 
 

3.   Darlehensaufnahmen 
Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen, die zur Finanzierung v. Projekten des investiven Haus-
haltes bestimmt sind, wird mit € 538.000,- festgesetzt. Die Darlehen dürfen nur nach erfolgter aufsichtsbe-
hördlicher Einzelgenehmigung aufgenommen und ausschließlich für die im Voranschlag angegebenen 
Zwecke verwendet werden. Die Darlehen dürfen nur insoweit und nicht eher in Anspruch genommen wer-
den, als dies zur wirtschaftlichen und sparsamen Durchführung der veranschlagten Projekte notwendig ist. 
 

4.   Dienstpostenplan 
Die Besetzung von Dienstposten in der Gemeinde, ihrer Anstalten u. Betriebe darf ebenso wie die 
Besoldung nur nach dem beigeschlossenen Dienstpostenplan erfolgen. Der mittelfristige Finanzplan wurde 
für die Jahre 2026 – 2030 auf Basis der Voranschlagswerte 2026 erstellt.  
 

Im Anschluss folgen Wortmeldungen v. GGR Peter Moser mit dem Dank für die gute Arbeit, GGR Johann 
Böck weist auf den derzeitigen Schuldenstand hin. In weiterer Folge stellt GGR Böck folgenden Antrag: 
Der Gemeinderat der Mgde. Karlstetten wolle beschließen:  
Die monatlichen Entschädigungen des Vizebürgermeisters, der Mitglieder des Gemeindevorstandes und 
Gemeinderäte sowie die des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses sollen mit Wirkung 01.01.2026 um 
25 % gekürzt werden.  
Abstimmungsergebnis Antrag GR Böck: 8 Stimmen dafür (FPÖ, SPÖ); 13 Stimmen dagegen (ÖVP).  
Der Antrag von GR Böck wird somit nicht angenommen  
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Nachdem keine weiteren Wortmeldungen kommen, stellt der Vorsitzende Bgm. Kraushofer den 
Antrag um Genehmigung des Voranschlages 2026 in der erläuterten Form. 
 
Über Antrag des Bürgermeisters wird der Voranschlag 2026 samt Haushaltsbeschluss und 
mittelfristigen Finanzplan mehrstimmig (4 Gegenstimmen FPÖ) beschlossen. 
 
 

TOP 6:  Gewährung Heizkostenzuschuss durch die Gemeinde; 
 

Der Vorsitzende schlägt vor im Hinblick auf die Gewährung eines Heizkostenzuschusses den 
schon im letzten Jahr ebenfalls von der Gemeinde gewährten Betrag in der Höhe von € 300,-- 
zu belassen. Die Förderrichtlinien des Landes sollen wieder für den Gemeindezuschuss 
übernommen werden. In der letzten Heizperiode 2024/25 haben 13 Gemeindebürger den 
Zuschuss in Anspruch genommen. 
 

Nach Antragstellung durch Bürgermeister Kraushofer beschließt der Gemeinderat einstimmig 
die Gewährung eines Heizkostenzuschusses in der Höhe von € 300,-. 

 

 

TOP 7: Einhebung Schulungsbeiträge für Kommunalpolitiker und Nachwuchskräfte 
(2026 – 2030); 
 

Der Bürgermeister verliest das Rundschreiben der BH St.Pölten v. 22.06.2020 betr. Überein-
kommen über die Höhe der Schulungsgelder für Kommunalpolitiker u. Nachwuchskräfte. Der Vor-
sitzende verliest dabei den Antrag, einen Gemeinderatsbeschluss in folgender Form zu fassen: 
 
 

„Der Gemeinderat beschließt nach Maßgabe der unten angeführten Berechnungstabelle, dass 
für die kommunalpolitische Bildungsarbeit für jede im Gemeinderat vertretene Partei der 
Betrag von € 2,80 pro Einwohner (mit entsprechender jährlicher Erhöhung von 0,05 €) je 
Gemeinderatsmandat an dessen jeweilige Interessensvertretungen (Gemeindevertreterver-
bände) überwiesen wird. Der Betrag kann jährlich von der Bezirkshauptmannschaft St.Pölten 
von den Ertragsanteilen einbehalten und gesammelt für alle Gemeinden überwiesen werden.  
 

Dieser Betrag setzt sich aus der Einwohnerzahl (lt. Registerzählung 2021) und dem im 
Parteiübereinkommen festgelegten Schlüssel zusammen. Dieser Schlüssel lt. 
Parteiübereinkommen lautet für die jeweiligen Jahre wie folgt: 
 

Jahr 2026   € 2,80   x   2182 Einwohner    =    € 6.109,60 
Jahr 2027   € 2,85   x   2182 Einwohner    =  € 6.218,70 
Jahr 2028  € 2,90   x   2182 Einwohner    =  € 6.327,80 
Jahr 2029   € 2,95   x   2182 Einwohner    =  € 6.436,90 
Jahr 2030  € 3,00   x   2182 Einwohner    = € 6.546,00 

 

Dieser errechnete Gesamtbetrag ist auf die Mandatare der im Gemeinderat vertretenen Parteien 
in jenem Verhältnis aufzuteilen, das ihrer bei der letzten Gemeinderatswahl erzielten Stärke 
entspricht. Dies ist in unserer Gemeinde 13 Teile ÖVP, 4 SPÖ und 4 FPÖ. 
 
Bevor es zu einer Abstimmung des Bürgermeister-Antrages kommt, erfolgt eine Wortmeldung 
von GGR Böck. Im Anschluss stellt GGR Böck den Antrag für die nächsten 5 Jahre pro Einwohner 
einen Fixbetrag von € 2,75 (entspricht einem Jahresbetrag von € 6.000,50) zu beschließen.  
Abstimmungsergebnis Antrag GGR Johann Böck:  
4 Stimmen dafür (FPÖ), 17 Stimmen dagegen (ÖVP und SPÖ) 
Der Antrag wird somit   n i c h t    angenommen. 
 
Im Anschluss stellt der Vorsitzende den bereits oben ersichtlichen Antrag, welcher mehrstimmig 
vom Gemeinderat beschlossen wird.  
Abstimmungsergebnis Antrag Bgm. Thomas Kraushofer:  
17 Stimmen dafür (ÖVP und SPÖ), 4 Stimmen dagegen (FPÖ) 
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TOP 8 : Genehmigung Teilungsplan – Übernahme ins öffentliche Gut; 
 

Der Vorsitzende erläutert dem Gemeinderat die Sachlage betreffend dem vorliegenden Teilungs-
plan des Amtes der NÖ Landesregierung, Abt. Allgemeiner Baudienst. v. 11.09.2025, GZ 53349A. 
Dabei soll im Bereich der Ortsdurchfahrt Schaubing das Grundstück-Nr. 137/2 sowie die 
Trennstücke 1, 2, 5 und 6 in das öffentliche Gut Grundstück Nr. 15/2, EZ 132 übernommen 
werden. Die entsprechende Kundmachung ist diesem Protokoll unter „Beilage A“ angeschlossen.  
 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, seitens der Marktgemeinde Karlstetten die Genehmigung 
zur Verbücherung zu erteilen. Es erfolgt ein einstimmiger Beschluss des Gemeinderates.  
 
 

TOP 9 : Genehmigung Teilungsplan – Vertrag für Neu- u. Entwidmung öffentliches Gut;  
 

Bgm. Kraushofer informiert den Gemeinderat, dass in Verbindung mit dem in der letzten Sitzung 
genehmigten Teilungsplan des Ingenieurskonsulenten für Vermessungswesen, DI Thomas 
Kochberger, (Vermessung DI Jonke-DI Kochberger), 3390 Melk, Nibelungenlände 7a, v. 
12.06.2025, GZ 7383-25A, nunmehr ein Vertrag betreffend der Grundübereignung zu 
beschließen ist. Dieser Vertrag ist unter “Beilage F” angeschlossen. Angeführt sind darin die in 
das öffentliche Gut zu übernehmende Fläche sowie das Trennstück welches nunmehr dem 
öffentlichen Gut entwidmet an Herrn Harrer übereignet wird.  
 

Der Bürgermeister stellt den Antrag die Genehmigung zum Grundübereignungsvertrag wie in 
“Beilage F” ersichtlich, zu erteilen. Es erfolgt ein einstimmiger Beschluss des Gemeinderates.  
 
 

TOP 10: EVN Lichtservice – Zusatzvereinbarung; 
 

Bezugnehmend zum Übereinkommen Nr. L-B-12-140 betr. „EVN-Lichtservice“ ist für dieses 
Kalenderjahr noch eine Ergänzung zu beschließen. Dies betrifft die Verkabelung samt Neu-
anlage/Herstellung von Leerfundament auf der neuen Straße „Am Waldrand“ in Heitzing.  
Die zur Beschlussfassung stehende Summe beträgt € 2.200,39 (inkl. 20 % USt.). 
 

Nach Antragstellung durch den Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat der Mgde. Karlstetten 
einstimmig die Zusatzvereinbarung mit EVN Lichtservice lt. den vorherigen Ausführungen.  
 
 

TOP 11: Neubildung Musikschulverband; 
 

Aufgrund des Inkrafttretens der Novelle des Musikschulgesetz 2000 mit 01.01.2026, die im 
Dezember 2023 im NÖ Landtag beschlossen wurde, sind einige Umstrukturierungen im 
Musikschulwesen umzusetzen. Besonders betroffen sind kleine Musikschulen bzw. kleine 
Musikschulverbände. Da das neue Musikschulgesetz eine Mindestgröße von 300 Wochen-
stunden vorgibt, um die volle Landesförderung zu erhalten, ist es notwendig, dass sich der 
Musikschulverband Dunkelsteinerwald mit dem Gemeindeverband der Musikschule Region 
Schallaburg zusammenschließt. 
Zusammenschließen sollen sich der Musikschulverband Dunkelsteinerwald, bestehend aus 
den Gemeinden Dunkelsteinerwald, Karlstetten, Neidling u. Schönbühel-Aggsbach (179 Wo-
chenstunden) mit dem Gemeindeverband der Musikschule Region Schallaburg, bestehend 
aus den Gemeinden Loosdorf, Melk, Schollach u. Zelking-Matzleinsdorf (334 Wochen-
stunden). Somit entsteht ein Gemeindeverband aus 8 Gemeinden mit Sitz in Melk. Der neue 
Gemeindeverband der Musikschule Region Schallaburg – Dunkelsteinerwald soll seine 
Tätigkeit mit 01.01.2026 aufnehmen, wobei die operative Tätigkeit mit 01.09.2026 startet. 
 

Der Gemeindevorstand empfiehlt dem Gemeinderat, dem Zusammenschluss des 
Musikschulverbandes Dunkelsteinerwald mit dem Gemeindeverband der Musikschule 
Region Schallaburg zuzustimmen.  
 

Nach Antragstellung durch den Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat der Mgde. 
Karlstetten einstimmig den Zusammenschluss des Musikschulverbandes Dunkelsteinerwald 
mit dem Gemeindeverband der Musikschule Region Schallaburg.   
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TOP 12: Aufkündigung Mietvertrag Musikschule; 
 

Im Zusammenhang mit dem vorgehenden TOP ist eine Aufkündigung des Mietvertrages mit den 
Räumlichkeiten Schloßplatz 3 zu beschließen. Der Bürgermeister führt aus, dass dies im neuen 
Musikschulverband generell mit keinem Verbandsmitglied so geregelt ist. Die Benützung der 
Räumlichkeiten soll somit mit Beginn des neuen Musikschuljahres im September 2026 kostenlos 
erfolgen.  
 

Nach Antrag durch den Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig die Aufkündigung 
des Mietvertrages mit der Musikschule mit Ende des Musikschuljahres 2025/26.  
 
 

TOP 13: Gemeindesaal – Investitionen 2026; 
 

Der Vorsitzende teilt dem Gemeinderat mit, dass hinsichtlich Sanierung Gemeindesaal 
diesbezügliche Angebote eingeholt wurden. Dies betrifft im einzelnen folgende Bereiche: 
E-Arbeiten: Fa. Klenk & Meder, € 21.875,44 (berücksichtigt Eigenleistungen durch Bauhof)  
Errichtung Behinderten-WC: Fa. Viterma € 16.984,00 
Adaptierung Fußboden: Fa. Bauhaus, € 5.610,30 
Material für Bühnenherstellung: Fa. Winkler u. div., € 2.301,56 
Wandbeklebung: Fa. Fritscher, € 2.388,00 
Dies ergibt einen Gesamtbetrag von € 49.159,30 inkl. 20 % USt. Weiters wird vom Bürgermeister 
erläuert, dass seitens des Landes NÖ die Zusage zu einer Kostenbeteiligung von € 25.000,-  
(€ 5.000,- von der Abt. Raumordnung und € 20.000,- aus BZ der Fachabteilung).   
 

Nach Antragstellung durch Bgm. Kraushofer beschließt der Gemeinderat einstimmig die ange-
führten Investitionen zur Adaptierung des Gemeindesaales in Höhe von € 49.159,30.  
 
 

TOP 14: Gemeindesaal – Richtlinien für Vermietung; 
 

Für die Vermietung des neuen Gemeindesaales in der Wachaustraße 1 wird vom Gemeinde-
vorstand folgende Verrechnungsempfehlung vorgeschlagen: 
Vermietung für die Dauer von bis zu 2 Stunden: € 50,-; Halbtagesmiete (max. 6 h): € 100,-;  
Ganztagesmiete: € 200,-; Miete für ein ganzes Wochenende (FR-SO): € 400,- 
Die Benützung der WC-Anlagen sind dabei miteingeschlossen. Falls eine Vermietung direkt an 
das Gasthaus erfolgt, kommt die Hälfte dieser Mietgebühren zur Verrechnung. Für die 
Reinigung der benutzten Bereiche ist der Mieter selbst verantwortlich. 
 

Die dabei anfallenden Energiekosten (Strom/Heizung) werden mittels eigenen Zähler mit dem 
Gasthauspächter abgerechnet. Der Gemeinderat spricht sich auch dafür aus, dass diese Richt-
linien nach einem Beobachtungszeitraum je nach Bedarf angepasst werden können.  
 

Nach Antragstellung durch Bgm. Kraushofer beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
vorgeschlagenen Richtlinien und Mietsätze für die Vermietung des neuen Gemeindesaales.  
 
 

TOP 15: Baumaßnahmen ABA/WVA sowie div. Nebenflächen-Sanierung; 
 

Im Herbst 2025 wurden im Gemeindegebiet diverse Nebenflächensanierungen sowie Arbeiten 
für Kanal und WVA unter Mithilfe des Bauhofes durchgeführt. Zwei Bereiche wurden jeweils 
durch Fa. Held & Francke, 3382 Loosdorf, Gewerbestraße 3, abgeschlossen:    
Dies betrifft insbesondere den Bereich „Am Waldrand“ in Höhe von € 25.296,08, dort wurden 
Schmutz- u. Regenwasserkanal durch H & F hergestellt, die Wasserleitung durch Bauhof.  
Den zweiten Bereich B „Bereich Ulrichsbügelgasse“ liegt ein Preis von € 22.638,06 vor. Dabei 
sind noch inbegriffen die Sanierung diverse Nebenflächen in Hausenbach bzw. Karlstetten 
(Waldstraße, Wachaustraße).  
 

Nach Antragstellung durch Bgm. Kraushofer beschließt der Gemeinderat einstimmig die Durch-
führung dieser Baumaßnahmen durch die Fa. Held & Francke mit einer Höhe v. € 47.934,14.  
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TOP 16: Bauvorhaben Lauterbach - RW-/WVA – Vergabe Projektplanung; 
 

Seitens der Mgde. Karlstetten wurden in Lauterbach Bürgerbefragungen hinsichtlich künftiger 
Infrastuktur (RW-Kanal, Wasserleitung, Glasfaser) durchgeführt. Diese ergaben den fast 
einstimmigen Wunsch neben der Adaptierung des Regenwasserkanals eine öffentliche 
Wasserleitung sowie nach Möglichkeit eine Glasfaseranbindung herzustellen. 
Vom ZT-Büro Zeleny wurde mit Datum v. 28.11.2025 ein Angebot (Nr. 25/077) betreffend 
Bauvorhaben Lauterbach – Neuerrichtung/Adaptierung Regenwasserkanal sowie Errichtung 
einer Wasserversorgungsanlage für folgende drei Teilbereiche vorgelegt. 
 

 

 
 

Nach Antragstellung durch den Bgm. Kraushofer beschließt der Gemeinderat einstimmig die Ver-
gabe dieser Ingenieursleistungen an das ZT-Büro Zeleny, 3133 Traismauer, Wiener Str. 9/3 
entsprechend dem vorliegenden Angebot; 
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TOP 17: FTTH – Ausbauprogramm Lauterbach, Fa. GlasPro; 
 

Bezugnehmend zum vorangehenden TOP berichtet der Vorsitzende über die Möglichkeit, dass im 
Zuge der RW-Kanal u. Arbeiten für die Wasserversorgung in Lauterbach auch ein Glasfaser-
anschluss anzudenken wäre.  Dazu wurde von der Firma GlasPro GmbH., FTTH-Consulting,  
3263 Randegg 46, ein Angebot (Nr. 2025-104 v. 24.09.2025) für eine Machbarkeitsstudie samt 
Grobplanung u. Grobkalkulation vorgelegt, welches eine Höhe von € 3.816,- ausweist.   
 

Nach Antragstellung durch den Bürgermeister beschließt der Gemeinderat einstimmig die um 
Erstellung einer Machbarkeitsstudie von der Fa. GlasPro GmbH zum Preis von € 3.816,- 
 
 

TOP 18: Förderrichtlinien Solar- u. Photovoltaikanlagen; 
 

Aufgrund der Tatsache, dass die Errichtung von Solar- bzw. PV-Anlagen zunehmend stark 
rückläufig sind, wurde bereits im Gemeindevorstand eine künftige Förderregelung besprochen. 
Dabei wird die Empfehlung zur Streichung dieser Förderung gegeben, stattdessen möge man 
alternativ eine Förderung für Energiespeicher andenken. Der Vorsitzende teilt mit, dass in den 
letzten drei Jahren folgende Förderbeträge ausbezahlt wurden: 2023: € 15.800,-, 2024 € 8.000,- 
u. 2025 € 4.500,-. Weiters führt Bgm. Kraushofer aus, diese € 4.500,- für einen neuen Fördertopf 
vorzusehen (siehe nächstfolgenden TOP 19). Es erfolgen zahlreiche Wortmeldungen. 
Anschließend stellt der Vorsitzende den Antrag, die Förderung von Solar- u. Photovoltaikanlagen 
aus erläuterten Gründen mit Datum 31.12.2025 aufzuheben.    
 

Abstimmungsergebnis Antrag Bgm. Thomas Kraushofer:  
17 Stimmen dafür (ÖVP und SPÖ), 4 Stimmen dagegen (FPÖ) 
Der Antrag wird somit mehrstimmig angenommen.  
 
 

TOP 19: Förderrichtlinien für Einbau Energiespeicher; 
 

In der Sitzung des Gemeindevorstandes wurde eine Möglichkeit zur Schaffung einer Förderung 
für den Einbau von Energiespeicher für Ein- bzw. Zweifamilienwohnhäuser behandelt. Dazu 
wurden nunmehr Förderrichtlinien erstellt, welche den Mitgliedern des Gemeinderates vorgelegt 
werden. Weiters wird mitgeteilt, dass mit Beginn des Jahres 2026 ein Fördertopf in Höhe von  
€ 4.500,- eingerichtet wird. Dieser Förderbetrag ist für kommendes Jahr gedeckelt (€ 4.500,-), 
die Förderung beträgt lt. den Richtlinien € 250,- pro Ansuchen. Dieser Betrag ist bereits im 
Voranschlag 2026 berücksichtigt.  
In weiterer Folge stellt GGR Böck folgenden Antrag: 
Der Gemeinderat der Mgde. Karlstetten wolle wie folgt beschließen:  
Es soll hinsichtlich Höhe des Förderbetrages keine Deckelung (€ 4.500,-) geben. Jeder Antrag-
steller soll statt den vorgesehenen € 250,- künftig Anspruch auf € 300,- an Förderung haben.  
 

Abstimmungsergebnis Antrag GR Böck: 4 Stimmen dafür (FPÖ); 17 Stimmen dagegen (ÖVP, SPÖ).  
Der Antrag von GR Böck wird somit nicht angenommen 
 

Im Anschluss stellt der Vorsitzende den Antrag zur Beschlussfassung der unter „Beilage B“ ange-
schlossenen Richtlinien zur Förderung von Energiespeicher. Die Gültigkeit dieser Förderung soll 
vorerst bis 31.12.2026 befristet sein.  Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Antrag von 
Bgm. Kraushofer. 
 
 

TOP 20: Förderrichtlinien Bauwerberförderung; 
 

Nach Beratungen im Gemeindevorstand soll die Bauwerberförderung neu geregelt werden.  
Mit Wirksamkeit der neuen Einheitssätze für die Aufschließungsabgabe (01.03.2026) sollen die ab 
01.10.2021 geltenden Richtlinien zur Gewährung einer Bauwerberförderung neu geregelt werden. 
Dabei werden künftig die in diesen Richtlinien definierten Baumaßnahmen ab 51 m² nicht mehr 
gefördert, die Ergänzungsabgabe für Baumaßnahmen bis zu einem Ausmaß von bis zu 50 m² nur 
mehr zu 50 % vergütet. Die bisher geltenden Richtlinien treten mit 28.02.2026 außer Kraft, die 
neuen Richtlinien sollen vorerst bis zum 31.12.2026 befristet sein.  Diese lauten wie folgt: 
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Allen Liegenschaftseigentümern im Gemeindegebiet kann nach Antragstellung bei Vorschreibung 
einer Ergänzungsabgabe zur Aufschließungsabgabe nach § 39 Abs. 3 NÖ BO 2021 für Neu-, Zu- 
u. Umbauten, bei denen auch die bestehende Gebäudehöhe unverändert bleibt und das 
Gesamtausmaß der baulichen Veränderungen (verbaute Fläche) max. 100 m² beträgt, die 
Ergänzungsabgabe wie folgt gefördert werden: 
 

-) Baumaßnahmen bis zu einem Ausmaß von 50 m² zu 50 % vergütet 
 

Der Förderungswerber besitzt keinen Rechtsanspruch auf Förderung im Sinne dieser Richtlinien 
durch die Mgde. Karlstetten. Über die Förderungswürdigkeit außerhalb dieser Richtlinien kann 
der Gemeinderat im Einzelfall entscheiden. Diese Richtlinien treten ab 01.03.2026 in Kraft und 
gelten vorerst bis 31.12.2026. Eine gewährte Förderung ist zurückzuzahlen, wenn sie zu Unrecht 
oder auf Grund unrichtiger oder unvollständiger Angaben des Förderungswerbers gewährt wird. 
Falls der Förderungswerber offene Abgaben bzw. sonstige Außenstände bei der Gemeinde hat, 
wird ein etwaiger Förderbetrag diesen gegenübergestellt und entsprechend vermindernd 
vergütet.  
Weiters ist eine Förderung als gegenstandslos zu betrachten bzw. zurückzuzahlen, wenn 
innerhalb der Verjährungsfrist weitere Bauvorhaben auf dem Grundstück errichtet werden, 
welche das gegenständliche Förderungsausmaß beeinflussen würden.  
 
Nach Antragstellung durch Bgm. Thomas Kraushofer beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Empfehlung des Gemeindevorstandes in der angeführten Form.  
 
 
 

TOP 21: Kulturveranstaltung im Juni 2026 „Lastkrafttheater“;  
 
Der Vorsitzende erklärt den Mitgliedern des Gemeinderates die Veranstaltung „Lastkrafttheater“. 
Dabei ist geplant, diese unter anderem vom Land NÖ geförderte Kulturveranstaltung im Juni 2026 
in Karlstetten abzuhalten. Diesbezüglich sind dabei von der Marktgemeinde Karlstetten Kosten in 
Höhe von € 1.800,- zu tragen, welche im Budgetposten „Gesunde Gemeinde“ bzw. 
„Kulturförderung“ vorgesehen sind. Die Veranstaltung selber soll am 11.06.2026 am Schloßplatz 
(bei Schlechtwetter im Gemeindesaal) stattfinden und ist für die Bevölkerung kostenlos. Aufgeführt 
wir das Theaterstück „Umsonst!“ von J.N. Nestroy.  
 

Nach Antragstellung durch Bgm. Kraushofer beschließt der Gemeinderat einstimmig die anteiligen 
Kosten in Höhe von € 1.800,- für diese Kulturveranstaltung zu übernehmen.  
 
 

TOP 22: Subventionsansuchen JWL – Streetwork; 
 

Der Bürgermeister berichtet über den Verein „JWL – Streetwork“ (Jugend und Lebenswelt) aus 
3100 St.Pölten, Bahnhofplatz 2. Dieser Verein bietet folgende Leistungen an: Streetwork/mobile 
Jugendarbeit, Beratung u. Beziehungsarbeit mit Jugendlichen, Abstimmung und Vernetzung mit 
der Gemeinde u. Bevölkerung, Begleitung rund um Jugendräume, Projektbudget u. Programm-
planung in und mit der Gemeinde, Teambesprechungen, Weiter- u. Fortbildungen etc. 
 

Der Vorsitzende führt weiters aus, dass das Land NÖ (Abt. Kinder u. Jugendhilfe) ab Beginn 2026 
die Übernahme der Leader-Förderanteile zu diesem Jugendprojekt in Aussicht gestellt hat. Für die 
Gemeinde Karlstetten entsteht damit ein 20%iger Kostenanteil, welcher einen Betrag von  
€ 1.730,79 ergibt. Diese Kosten können aus dem Budgetposten „Jugendwohlfahrt“ verwendet 
werden. Räumlichkeiten für dieses Jugendprojekt sind im Pfarrhof Karlstetten vorhanden, diese 
können 3 Stunden pro Woche genutzt werden. Vorläufige Dauer dieses Projekts: 1 Jahr. 
 

Nach Antragstellung durch den Bürgermeister beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Gewährung von € 1.730,79 zur Umsetzung dieses Jugendprojektes in unserer Gemeinde.  
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TOP 23: Änderung Hundeabgabenordnung; 
 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Verordnung über die Erhebung der Hundeabgabe geändert 
werden soll. Ein nunmehr angepasster Verordnungsentwurf wurde bereits im Gemeindevorstand 
besprochen. Folgende Änderung soll nunmehr mit Gültigkeit ab 2026 beschlossen werden:  

 

V e r o r d n u n g 
über die Erhebung der Hundeabgabe 

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Karlstetten beschließt aufgrund der 

Bestimmungen des NÖ Hundeabgabegesetzes 1979, LGBl. 3702 in der derzeit geltenden 
Fassung, für das Halten von Hunden eine Abgabe wie folgt zu erheben: 

1. für Nutzhunde jährlich      €    6,54  pro Hund 

2. für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential 

   und auffällige Hunde im Sinne der §§ 2 und 3  

  NÖ Hundehaltegesetz     €  250,00 pro Hund 

3. für alle übrigen Hunde     €    50,00    pro Hund 

 

Die Hundeabgabe ist im ersten Jahr binnen eines Jahres nach dem Tag der Rechts-

wirksamkeit der gegenständlichen Verordnung und für die folgenden Jahre jeweils bis 

zum 15. Februar des laufenden Jahres ohne weitere Aufforderung zu entrichten.  

 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. Frühere Regelungen über die Aus-

schreibung der Hundeabgabe treten mit Ablauf des 31. Dezember 2025 außer Kraft. 

 
 
Nach Verlesung der Verordnung stellt Bgm. Kraushofer den Antrag, diesen vorliegenden Entwurf 
zu beschließen. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen.  
Abstimmungsergebnis: 17 Stimmen dafür (ÖVP, SPÖ); 
   4 Stimmen dagegen (FPÖ);     
 

 
 

TOP 24: Änderung Wasserabgabenordnung; 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass nach Durchsicht und Berechnung der Grundlagen zur 
Berechnung der Einheitssätze unserer Wasserabgabenverordnung seitens der NÖ Landes-
regierung die dringende Empfehlung zur Gebührenerhöhung abgegeben wird. Bgm. Kraushofer 
führt weiters aus, dass die letzte Erhöhung dieser Abgabe im Jahr 2012 erfolgte.  
Die Änderungen bei der Wasserbezugs- bzw. Bereitstellungsgebühr wurden bereits in der 
vorletzten GR-Sitzung beschlossen. Durch den Gemeindevorstand wird die Empfehlung an den 
Gemeinderat abgegeben, die Wasseranschlussabgabe von dzt. € 8,00 ab 01.07.2026 auf  
€ 8,85 zu erhöhen.  
 

Der Vorsitzende erläutert zusammenfassend die beabsichtigten Abänderungen und verliest dazu 
den Entwurf der zu beschließenden Wasserabgabenordnung:  
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Verordnung über die Änderung der  

WASSERABGABENORDNUNG 

nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Marktgemeinde Karlstetten. 
 

§ 2   Wasseranschlussabgabe 
 

(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an 

die öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeinde-

wasserleitungsgesetzes 1978 mit € 8,85 festgesetzt. 

(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die 

Ermittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 7.182.921,64 und eine 

Gesamtlänge des Rohrnetzes von 40.540 lfm zu Grunde gelegt 
 

 

§ 10   Schlussbestimmungen 
 

Diese Verordnung tritt mit 01. Juli 2026 in Kraft. Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkraft-

treten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Beschlussfassung des vorliegenden Verordnungs-
entwurfes. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
 

TOP 25: Änderung Kanalabgabenordnung; 
 

Bürgermeister Kraushofer erläutert dem Gemeinderat die Notwendigkeit, die Einheitssätze der 
Kanaleinmündungsabgabe abzuändern (letzte Erhöhung 2012). Darauf wurde auch schon 
seitens der NÖ Landesregierung hingewiesen. Nach Durchsicht und Berechnung der 
Grundlagen zur Berechnung der Einheitssätze der Kanalabgabenordnung wird seitens des 
Gemeindevorstandes die Empfehlung zur Erhöhung des Einheitssatzes zur Einmündungs-
abgabe für den Schmutz- u. Regenwasserkanal gegeben.  
 

Der Vorsitzende erläutert zusammenfassend die beabsichtigten Abänderungen und verliest 
dazu den Entwurf der zu beschließenden Kanalabgabenordnung:  
 

Verordnung über die Änderung der  

Kanalabgabenordnung 

der Marktgemeinde Karlstetten. 
 

§ 2 

A.   Einmündungsabgabe für den Anschluss an oder   

die Umgestaltung in einen öffentlichen Schmutzwasserkanal 
 

(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Ein- 

     mündung in den öffentlichen Schmutzwasserkanal wird gemäß § 3 Absatz 3 des  

     NÖ Kanalgesetzes 1977 mit € 17,-- festgesetzt. 
 

(2) Gemäß § 6 Absatz 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Ein-   

     heitssatzes (Absatz 1) eine Baukostensumme von € 12.161.300,12 und eine Ge- 

     samtlänge des Schmutzwasserkanalnetzes von lfm 31.326 zugrunde gelegt. 
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B.  Einmündungsabgabe für den Anschluss an den   

öffentlichen Regenwasserkanal 
 

(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Ein- 

     mündung in den öffentlichen Regenwasserkanal wird gemäß § 3 Absatz 3 des 

     NÖ Kanalgesetzes 1977 mit € 10,-- festgesetzt. 
 

(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes1977 wird für die Ermittlung des Ein-  

     heitssatzes (Absatz 1) eine Baukostensumme von € 5.594.084,65 und eine Ge- 

     samtlänge des Regenwasserkanalnetzes von lfm 19.436 zugrunde gelegt. 
 

§ 10  Schlussbestimmungen 
 

Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist 

folgenden Monatsersten in Kraft.  Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser 

Verordnung verwirklicht wurden, ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden.  

 
 
Nach Antragstellung durch den Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig den 
vorliegenden Verordnungsentwurf.  
 
 
 

TOP 26: Änderung Verordnung Aufschliessungsabgabe; 
 

Der Vorsitzende erläutert, dass die Kosten wie z.B. bei der Errichtung von Straßen, Kanal, 
Straßenbeleuchtung etc. laufend im Steigen begriffen sind, ist die Erhöhung des Einheitssatzes 
der Aufschließungsabgabe notwendig. Eine ensprechende Kostenaufstellung vom ZT-Büro 
Zeleny, 3133 Traismauer, liegt vor. Nach Beratschlagung des Gemeindevorstandes wird die 
Empfehlung an den Gemeinderat gegeben, man möge die Verordnung über die Festsetzung der 
Aufschliessungsabgabe mit der Erhöhung des Einheitssatzes auf € 690,- wie folgt beschließen.   
 
 

V E R O R D N U N G 
über die Festsetzung der 

Aufschliessungsabgabe 
 

Aufgrund der geltenden Bestimmungen der NÖ Bauordnung 2014, BGBl. 

1/2015, § 38 Abs. 6 in der derzeit geltenden Fassung wird der Einheitssatz 

für die Berechung der Aufschließungsabgabe mit € 690,- festgelegt. 

 

Diese Verordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf 

der Kundmachungsfrist zunächst folgt, frühestens aber erst mit 01.03.2026.  

 
 
Nach Verlesung der Verordnung stellt Bgm. Kraushofer den Antrag, diesen vorliegenden Entwurf 
zu beschließen. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen.  
Abstimmungsergebnis: 17 Stimmen dafür (ÖVP, SPÖ); 
   4 Stimmen dagegen (FPÖ);     
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TOP 27: Nachmittagsbetreuung – Festsetzung Elternbeitrag; 
 

Bgm. Kraushofer erläutert Änderungen insbesondere Kostenaufstellung hinsichtlich „Vertrag 
über die schulische Nachmittagsbetreuung – Lerntiger“. Dabei teilt er mit, dass die 
diesbezüglichen Kosten in den letzten Jahren stark gestiegen sind. In diesem Zusammenhang 
informiert er, dass die Elternbeiträge seit fast 10 Jahren unverändert sind.  
Diese Elternbeiträge sollen ab dem kommenden Schuljahr 2026/27 wie folgt festgesetzt werden 
(wöchentlicher Beitrag): 
 

Bis 2 Betreuungstage von dzt. € 36,- auf € 44,- 
3 Betreuungstage  von derzeit € 55,- auf € 66,- 
4 Betreuungstage  von derzeit € 75,- auf € 88,- 
5 Betreuungstage  von derzeit € 94,- auf € 110,- 
 
Nach Antragstellung durch den Vorsitzenden werden diese neuen Entgelte einstimmig durch 
den Gemeinderat beschlossen.  
 

 
TOP 28: Änderung Friedhofgebührenordnung; 
 

Bgm. Kraushofer erklärt, dass die Friedhofsgebührenordnung der Mgde. Karlstetten geändert 
werden soll. Der Vorsitzende erläutert dazu, dass laut Vorgabe der Aufsichtsbehörde ein Friedhof 
möglichst kostendeckend zu führen ist. Seitens GGR Böck wird angemerkt, dass in Zeiten, wo 
laufend Gebühren angepasst werden, einer Erhöhung dieser Gebühren nicht zustimmen wird.  
Ein dementsprechend angepasster Verordnungsentwurf wurde bereits im Gemeindevorstand 
vorgelegt und besprochen. Folgende Änderung soll nunmehr beschlossen werden.  
 

Verordnung über die Änderung der 
Friedhofgebührenordnung 

nach dem NÖ Bestattungsgesetz 2007 
 

für den Friedhof der Marktgemeinde Karlstetten beschlossen: 
 

§ 2  Höhe der Grabstellengebühr 
 

(1) Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre  bei 

Erdgrabstellen bzw. bei sonstigen Grabstellen auf 20 Jahre bei Urnennischen beträgt für 
 

a) Erdgrabstellen: 

     1.  für 2 Leichen und Urnen    € 350   

     2.  für 2 Leichen und Urnen im NEUEN Friedhof € 560,- 

     3.  für 4 Leichen und Urnen    € 430,- 

     2.  für 4 Leichen und Urnen im NEUEN Friedhof € 660,-  

     4.  für 4 Urnen      € 250,-  
 

b) Sonstige Grabstellen: 

     1.  Urnennische für 4 Urnen           € 1.700,- 
       

 

(2) Für Grabstellen in besonderer örtlicher Lage bzw. mit besonderer Ausgestaltung werden  

     zu den Grabstellengebühren nach Absatz 1 folgende Zuschläge verrechnet: 

  a) Erdgrabstellen für 2 Leichen und Urnen an Hauptwegen €   85,-   

  b) Erdgrabstellen für 4 Leichen und Urnen an Hauptwegen € 100,- 
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§ 6 Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshalle  
und der Leichenkammer (Kühlanlage) 

 

Die Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshalle und der Leichenkammer (Kühlanlage) 
beträgt für jeden angefangenen Tag € 60,-   
 

§ 7  Schluss- und Übergangsbestimmungen 
 

Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist 
folgenden Monatsersten in Kraft. 
 
Nach Verlesung der Verordnung stellt Bgm. Kraushofer den Antrag, diesen vorliegenden Entwurf 
zu beschließen. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird mehrstimmig angenommen.  
Abstimmungsergebnis: 17 Stimmen dafür (ÖVP, SPÖ); 
   4 Stimmen dagegen (FPÖ);     
 
 

TOP 29: Vertragsvereinbarung Quarzwerke; 
 

Wie schon zu Beginn durch den Vorsitzenden bekanntgegeben, wird nochmals mitgeteilt, dass 
gemäß § 46 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung der „Tagesordnungspunkt 29: Vertragsvereinbarung 
Quarzwerke;“ von der Tagesordnung abgesetzt wird. Eine Behandlung dieses TOP ist bei Vorliegen 
entsprechender Unterlagen in der nächsten Sitzung möglich.  
 
 

TOP 30: Entgelte für Einschaltung Gemeindezeitung; 
 

Die Entgelte für eine Schaltung in der Gemeindezeitung sollen wieder angepasst werden.  
Die dzt. gültigen Entgelte pro Schaltung lauten wie folgt: 
⅛ Seite € 25,-; ¼ Seite € 50,-; ½ Seite € 100,-; ¾ Seite € 150,-; 1/1 Seite € 200,- (jeweils zuzügl. 
20 % USt. u. 5 % Werbeabgabe) 
 

Ab Jänner 2026 sollen die Entgelte wie folgt festgesetzt werden: 
 

Anzeigenformat in mm (ca) Entgelt pro Schaltung  Entgelt für 4 Schaltungen  

⅛ Seite  (88 x 62)   €   50,-    € 165,- 
¼ Seite  (124 x 88 oder 177 x 62)  €   75,-    € 250,- 
½ Seite  (177 x 124)    € 150,-    € 500,- 
¾ Seite  (177 x 186)    € 200,-    € 665,- 
Ganze Seite (177 x 253)  € 250,-    € 830,- 
 

Diese Entgelte werden zuzüglich 20 % USt. sowie 5 % Werbeabgabe verrechnet. 
 

Für Unternehmen und Betriebe, die ihren Firmensitz in der Marktgemeinde Karlstetten haben 
(gilt auch für Privatpersonen mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde), kann eine Reduktion v. 50 % 
auf die angeführten Entgelte gewährt werden. Heimische Vereine können bis auf weiteres 
kostenlos inserieren.  
 
Nach Antragstellung durch den Vorsitzenden werden diese neuen Entgelte für die Schaltung in 
der Gemeindezeitung einstimmig beschlossen.  
 
 

TOP 31: Nebengebührenordnung 2025; 
 

Aufgrund des neuen NÖ Gemeindebedienstetengesetzes 2025 ist für Bedienstete mit 
Anwendungsbereich dieses Gesetzes eine entsprechende Nebengebührenordnung zu 
beschließen. Dabei wird vom Bürgermeister der in „Beilage C“ ersichtliche Verordnungsentwurf 
erläutert. Eine Anwendung der bestehenden Nebengebührenordnung ist für Bedienstete, bei 
welchen das neue NÖ GbedG 2025 zutrifft, nicht möglich.  
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Nach Verlesung des Entwurfes der neuen Nebengebührenordnung stellt der Vorsitzende den 
Antrag, diese Nebengebührenordnung 2025 gemäß „Beilage C“ zu beschließen. Der 
Gemeinderat der Marktgemeinde Karlstetten beschließt einstimmig den Antrag des 
Bürgermeisters.  
 
 

TOP 32: Richtlinien betr. Personalangelegenheiten; 
 

Der Vorsitzende teilt mit, dass mitunter aufgrund des neuen NÖ Gemeindebediensteten-
gesetzes 2025 die großteils schon in der (alten) Nebengebührenordnung ersichtlichen Richt-
linien für Sonderurlaub, familienfördernde Maßnahmen, Dienstbekleidung u. Mehrdienst-
leistungspauschale neu zusammengefasst wurden und diese Adaptierungen nunmehr be-
schlossen werden mögen. Diese Richtlinien sind unter „Beilage E“ angeschlossen und werden 
durch Bgm. Kraushofer erläutert.  
 

Im Anschluss stellt der Vorsitzende den Antrag, die Richtlinien gemäß „Beilage E“ zu 
beschließen. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Karlstetten beschließt einstimmig den 
Antrag des Bürgermeisters.  
 
 
 

Vor Beginn des nächsten Tagesordnungspunktes erklärt der Vorsitzende die Sitzung für nicht 
öffentlich. 

 
 

TOP 33: Personalangelegenheiten – Dienstvertrag zu Personal-Nr. 3009; 
 
 

Nach Behandlung und Beschlussfassung dieses Tagesordnungspunktes erklärt der 
Vorsitzende die Gemeinderatssitzung wieder für öffentlich. 

 

 

TOP 34: Berichte des Bürgermeisters; 
 

Beschlüsse im Gemeindevorstand: alle Preise inklusive 20 % USt 
 

Tauchpumpe Sommerau (Brunnen 5), Fa. Vinicky, € 1.916,46 
UV-Anlage Adaptierung WVA Hausenbach, Fa. Xylem, € 780,- 
VS Karlst., ActicPaneel + Zubehör, Fa. BSO+projektor.at € 5.828,91 
Ankauf PC für Verwaltung, Fa. Gemdat, € 1.470,- 
Materialkosten WVA/ABA, Fa. Pipelife, € 6.789,48 
Ansuchen um Bauwerberförderung € 1.744,40     
 

Weitere Berichte des Bürgermeisters: 
26.09. Zertifikationsverleihung Jugendpartnergemeinde in Wieselburg 
02.10. Landeshauptfrau auf Besuch in Karlstetten 
07.10. Budgetsitzung der Feuerwehren in Weyersdorf 
10.10. Feuerwehr Karlstetten - Übergabe Medaillen Hochwasser und Empfang des neuen Fahrzeugs 
12.10. Kreativtag der Gesunden Gemeinde 
13.10. Ausschusssitzung mit Zivilschutzverband und Feuerwehren zum Thema  
           „Krisensichere Gemeinde“ – Bericht durch GGR Böck 
14.10. Budgetbesprechung Bildungseinrichtungen 
           Besichtigung im Dorfgasthaus (Gemeindesaal) Behinderten-WC mit Fa. Viterma 
           Besprechung Adventmarkt mit allen Teilnehmern 
21.10. Termin mit Fa. Thon betreffend Göttweigerstraße ehem. Plöckingerhaus 
           Gleichenfeier Gedesag - 1. Bauabschnitt (Ulrichsbügelgasse) 
           Musikschulverbandssitzung in Neidling 
22.10. Betriebsbesichtigung Fa. Winkler in Rosenthal mit NR Mag. Harald Servus 
           Vollversammlung Tourismusverband NÖ Zentral 
23.10. Besprechung mit Anrainern und BSV Ing. Karner betr. Bauvorhaben St.Ulrich-Gasse (Gemeindeamt) 
29.10. Voranschlagsbesprechung mit Land NÖ in Herzogenburg 
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31.10. LJ Jahreshauptversammlung Sophia Gerstenmayer / Julius Fischer 
02.11. Heldenehrung Kriegerdenkmal 
04.11. Ausschusssitzung Volkschule/ Kiga/ Kultur und Familie 
05.11. Mittelschulausschusssitzung (Beschluss Voranschlag und Grundsatzbeschluss Fassaden- 
           sanierung) – Ausschreibung ergeht mit Anfang Jänner, Vergabe im März/April möglich  
07.11. Mittelschule Karlstetten - Tag der offenen Tür 
08.11. Vereinsfrühstück im Sitzungssaal 
13.11. Standesamtssitzung (Beschluss Voranschlag) 
15.11. und 16.11. Kunsthandwerkstage Weyersdorf 
18.11. Besprechung Fa. Glaspro betreffend Breitbandausbau in Lauterbach 
            Besprechung mit Baumeister DI Gregor Eibner betr. Fassadensanierung Mittelschule  
            Jubiläumsfeier Diesmayr 
            Zertifikatsverleihung „Krisensichere Gemeinde“ (V-Bgm. Spindler, GGR Böck, GR Schmidt) 
19.11. ARGE Sitzung in Haunoldstein mit Besichtigung der Calistenicsanlage 
20.11. Besuch der neuen Pfarrsekretärin Karin Neuwirth  
            Besprechung Sportverein betreffend Kühlzelle 
25.11. Besprechung Zivilingenieur Georg Zeleny, Fa. Glaspro und A1 betreffend KG Lauterbach:  
           Herstellung RW-Kanal u. Wasserversorgungsanlage Hauswasseranschlüsse und Breitband 
           Besuch EVN Hr. Waxenegger 
          Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen betr. „Gemeindebus Karlopolis“ 
27.11. Kassaprüfung in Pfaffing, Abwasserverband Pielachtal 
28.11. und 29.11. Adventmarkt mit Krampuslauf am Schloßplatz 
02.12. Ausschusssitzung Finanzen und Gemeindevorstand 
10.12. Weihnachtsfeier Gemeinde in Schaubing im Brauhof Dunkelstein Fam. Diesmayr 
12.12. Bürgermeisterkonferenz in St.Pölten, Themen u.a. FF-Wahlen 2026 
 

 
Allfälliges: 
GR Letschka Antonius: Anfrage Bauarbeiten EVN in Untermamau; 

 
 
Der Bürgermeister dankt den Anwesenden und schließt die Sitzung um 21,35 Uhr. 

 
 

Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am 27.03.2026 genehmigt. 
 
 


